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Kandidatur von Roland Kern:
Politikverdrossenheit fördern und den Bürger für dumm verkaufen

Die Bürgermeisterwahl in Rödermark trägt mittlerweile fast kabarettistische Züge.
Nach  dem Rückzug  zweier  Kandidaten  treiben  AL/Die  Grünen mit  der  erneuten
Kandidatur von Bürgermeister Kern – nicht für die volle Amtszeit, sondern nur für 2
Jahre und einen Monat – dies an die Spitze. Zur Erinnerung: Roland Kern hat in den
letzten Monaten und Jahren wiederholt öffentlich erklärt, dass er sich auf seinen
Ruhestand mit seiner Frau Angelika freue und eine erneute Kandidatur ausschließe.

In  einem Anschreiben an alle  Bürger  erklärt  Roland Kern die  Gründe für  seinen
Wortbruch. Der Amtsinhaber behauptet u.a., Rödermark wäre mit ihm auf einem
guten Weg, die Stadtfinanzen wären saniert, Gewerbe und Baugebiete vorhanden
oder beschlossen usw. Für die FDP Rödermark steht Roland Kern dagegen für eine
Epoche, in der die Stadt 55 Millionen € neue Schulden angehäuft hat (4,5 Millionen
€  pro  Amtsjahr!  Die  nächste  Generation  wird’s  ihm  danken.),  in  der  sich  ein
enormen Investitionsstau von rund 20 Millionen € aufgetürmt hat, in der die von
seinem Vorgänger  auf  den Weg gebrachten Baugebiete  erschlossen und  bebaut
wurden, aber keinerlei Vorsorge für weiteres Wachstum getroffen wurde.

Begründet wird die Kandidatur für 25 Monate auch mit dem Wählerwillen: Wenn
nicht Kern, sondern ein anderer gewählt würde, wäre die Stabilität und Kontinuität
der  Stadt  gefährdet.  Erst  nach  25  Monaten  und  noch  einer  Bürgermeisterwahl
(damit die Grünen als der Wahlverlierer der Kommunalwahl weiter an der Macht
bleiben können), wäre der Bürgerwillen gewahrt.
„Der Kern dieser  Aussage ist  doch“,  so  FDP-Pressesprecher Hans Gensert,  „dass
AL/Die  Grünen  alle  anderen  Parteien  für  unfähig  halten,  für  Stabilität  und
Kontinuität in Rödermark zu sorgen. Nach dem Motto: Nur wir Grünen können das.
Aus Sicht  der  FDP Rödermark  verwechselt  der  Bürgermeister  hier  Stabilität  und
Kontinuität mit Stillstand! Zur Erinnerung: mehr als drei Viertel der Bürger haben
diese ‚unfähigen’ Parteien gewählt.“

Für die FDP sind diese Machenschaften nicht akzeptabel. Ein Bürgermeister wird für
6 Jahre gewählt,  es grenzt für uns an Wahlbetrug, nur für eine Amtszeit  von 25
Monaten zu kandidieren. Eine erneute Bürgermeisterwahl in nur 2 Jahren fördert
genau die Politikverdrossenheit, die Roland Kern bei seiner Haushaltseinbringung so
stark kritisierte.
Die FDP will kein ‚Weiter so’, wir wollen einen Neuanfang! Einen Kandidaten für 25
Monate lehnen wir entschieden ab. „Wir brauchen in Rödermark frischen Wind,
einen  Macher  und  keinen  Bedenkenträger,  einen  Visionär,  der  Rödermark
voranbringt,  und  keinen  Verwalter  des  Ist-Zustandes!“,  so  der  stellv.  FDP-
Vorsitzende  Dr.  Rüdiger  Werner.  „Sollte  unser  Kandidat  Tobias  Kruger  nicht  das
Vertrauen der  Bürger  gewinnen können,  verkörpern Samuel Dieckmann und vor
allem  Carsten  Helfmann  diese  Attribute  weit  besser  als  Roland  Kern  oder  auch
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Schattenbürgermeister  Jörg  Rotter,  der  in  seinen 3 ½ Jahren Amtszeit  als  Erster
Stadtrat auch eher für den Stillstand denn für den Fortschritt steht.“  


